


















· · · 10 · · ·

INTERVIEW mit einem ehemaligen Azubi

Julia S. (21 Jahre, Buchhaltung) absolvierte in den vergan-
genen 2,5 Jahren ihre Ausbildung zur Industriekauffrau bei 
FISHBULL und stand uns für ein paar Fragen zur Verfügung.

Hallo Julia! Schön, dass du dir Zeit für uns  
genommen hast.

Für euch doch immer.

Du hattest deine Ausbildungszeit um ein halbes Jahr 
verkürzt und bist seit einigen Wochen ausgelernt. Uns 
interessiert wie dein Werdegang begann und wie du 
überhaupt zu FISHBULL gekommen bist?

Um ehrlich zu sein, kannte ich weder den Sonderpreis Bau-
markt, noch FISHBULL. Den Namen hatte ich zum ersten Mal 
bei der Agentur für Arbeit gehört. Nach einer Recherche im 
Internet fand ich das Unternehmen interessant.

Dabei bist du bestimmt auf unsere Ausbildungsan- 
gebote gestoßen. Wieso hast du dich ausgerechnet 
für die Ausbildung zur Industriekauffrau entschie-
den?

Ich interessiere mich für viele Themen und habe durch diese 
Ausbildung die Möglichkeit in einige Bereiche reinzuschnup-
pern. Das Abdecken meiner Interessen war für mich der 
wichtigste Entscheidungsgrund. 

Während der Ausbildung hast du also unterschied-
liche Abteilungen durchlaufen. 
Wie genau können wir uns das vorstellen?

Während meiner Ausbildungszeit arbeitete ich unter anderem 
in den Abteilungen Einkauf, Warenwirtschaft, Recht, Im-
mobilien, Buchhaltung sowie Personal. Je nachdem wie sich 
das berufliche Interesse entwickelt, hat man die Möglichkeit 
in seiner bevorzugten Abteilung länger zu bleiben und sich zu 
spezialisieren. Dabei entschied ich mich für die Buchhaltung.
Außerdem übernahm ich in den einzelnen Azubiprojekten wie 
der Mini-Macher-Box und dem Azubitag viel Verantwortung.

Zunächst einmal Danke für den groben Umriss deiner 
Ausbildung.
Mit welchen Erwartungen bist du in deine Ausbildung 
gestartet und wurden diese erfüllt?

Meine Erwartungen wurden zum Glück weit übertroffen. Ich 
hatte schon die Befürchtung am Anfang nur Kaffee zu kochen 
und Kleinstarbeiten erledigen zu müssen. Doch wie bereits er-
wähnt, durfte ich früh Verantwortung übernehmen und wurde 
als vollwertiges Teammitglied angesehen.
Wenn ich mal Probleme hatte, haben mir meine Kollegen stets 
geholfen. Auch die Vorgesetzten hatten immer ein offenes Ohr.
Überrascht war ich generell vom guten Arbeitsklima. Man 
kann es im Großen und Ganzen als familiär bezeichnen.

Nachdem wir nun einen Einblick von dir und deiner 
Ausbildung gewinnen konnten, möchten wir gerne 
von dir erfahren wie es mit den Übernahmechancen 
aussah?

Über die Übernahme wird man rechtzeitig informiert. Dabei 
wird in einer Gesprächsrunde über die Möglichkeiten gespro-
chen. Diese findet ca. acht Monate vor Ausbildungsende statt 
und wird von der Ausbildungsbeauftragten organisiert.

Was ist das für eine Gesprächsrunde?
Das müsst ihr euch so vorstellen: Zu diesem Termin werden 
neben dir alle Abteilungen eingeladen, die an einer Zusam-
menarbeit interessiert sind. Es war wirklich sehr aufregend zu 
sehen wie alle um mich kämpften und in den Himmel lobten.

So wie man das raushört, hast du in vielen Abteil- 
ungen einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Gibt 
es Situationen, die dich in den letzten 2,5 Jahren  
besonders geprägt haben?

Da kann ich keine einzelne Situation nennen, es war viel mehr 
die Verantwortung, die ich beispielsweise in den Azubi- 
projekten übernehmen durfte. Das Vertrauen, welches man 
bereits als Azubi erfährt, ist nicht selbstverständlich.
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Wie sieht es denn eigentlich mit Weiterbildungs-
möglichkeiten aus? Hattest du dir darüber im Vorfeld 
schon Gedanken gemacht?

Ja, auch diese werden in der Gesprächsrunde besprochen. Zum 
Beispiel habe ich mich für die Weiterbildung zur Bilanzbuch-
halterin interessiert, welche mir auch genehmigt wurde. 
Prinzipiell ist es immer gerne gesehen, wenn sich Mitarbeiter 
weiterbilden möchten.

Vielen Dank für die ehrlichen und offenen Antworten. 
Hast du vielleicht noch ein paar Tipps für unsere  
zukünftigen Azubis?

Kein Problem, hab ich doch gern gemacht. Als Tipp würde  
ich den zukünftigen Azubis mit auf den Weg geben,  
Eigeninitiative zu ergreifen und auch mal konstruktive  
Kritik zu äußern.

Nochmals Danke. Dann sehen wir uns  
bestimmt zum Mittagessen in der  
Kantine.

Sehr gerne, bis dann.

Julia S. (21)

Industriekauffrau – Buchhaltung




















